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Die Farben des Waldes
Mitterfels: Kunstausstellung im Haus des Gastes 

(erö) Viele verschiedene Kunst-
werke sind noch bis zum Sonntag,
28. September, in der 39. Kunstaus-
stellung des Kulturvereins Mitter-
fels im „Haus des Gastes“ (Pröller-
straße) auf der Anlage des Ferien-
clubs Mondi-Holiday zu sehen. Un-
ter dem Motto „Die Farben des Wal-
des“ präsentieren mehr als 50
Künstler aus der Region und darü-
ber hinaus ihre Werke: Landschaf-
ten und Waldstücke in Aquarell, Ac-
ryl und Öl, leuchtende Farbfotogra-
fien, Herbstimpressionen, Arbeiten
in Keramik wie die „Mondfrau“,

oder Steinzeug wie das dreiteilige
Werk „Waldblick“ von Waltraud
Milazzo.

Der bekannte Glaskünstler Theo
Sellner ist mit kunstvollen Glasva-
sen vertreten; Glasstreifenhäuser in
vollendeter Form zeigt Elke Frisch
aus Lohberg. Vertreten ist auch der
Mitterfelser Künstler Johannes Rie-
ser. Er zeigt neben Bronzen auch
Arbeiten in Eiche/Alu. Die Ausstel-
lung ist von Donnerstag bis Sonntag
von 14 bis 18 Uhr geöffnet; jeden
Freitag sind ab 19 Uhr Künstler
anwesend.

„Seemannsgarn“ von Michael Fuchs, ein interessanter „Ritt“ über den Bayeri-
schen Wald. (Foto: erö)

Märchenwelt mit Musik und Tanz
Steinach: Bluval brachte die reiche Kultur Indiens in den Schlossgasthof

(gh) Indien ist das Land der Göt-
ter, Gurus und Heiligen. Besonders
beeindruckende Aspekte indischer
Kultur sind der klassische indische
Tanz und die Musik. All dies und
dazu noch indische Märchen waren
am Donnerstag im Schlossgasthof
Steinach zu hören. Denn dort fand
im Rahmen des Musikfestivals
Bluval, das derzeit in der Stadt
Straubing und im gesamten Land-
kreis Straubing-Bogen läuft, ein 
discher Abend statt. 

Die Sorge der Veranstalter ob d
Publikum dieses Angebot überhau
annimmt, stellte sich als unbegrü
det heraus. Der ausverkaufte Abe
und der lang anhaltende Appla
bestätigten den Bluval-Verantwo
lichen, dass die heimischen Kult
interessierten auch Neuem und U
bekanntem gegenüber aufgeschl
sen sind. Die von der Theaterpäd
gogin und Erzählerin Gabi Alt
bach ausgewählten indischen M
chen spiegelten die Lebens- u
Glaubenswelt der Inder wider. G
Altenbach erzählte sie in eigen
Worten unterhaltsam und sehr 
bendig nach und stellte dabei au
ihre schauspielerischen Talente u
ter Beweis, indem sie in die Rolle 
Personen schlüpfte. Die Zuscha
mussten immer wieder schmunz
über die Gewitztheit und den H
mor der Gottheiten, aber auch 
einfachen Leute. Das galt sowohl 
die Geschichte vom Dschin, der d
König jeden morgen frisch gebra
zum Frühstück verspeist, als au
die Geschichte vom König, der v
Blitzeschleuderer Indra in eine Fr
verwandelt wird, oder die Erzä
lung vom listigen Weber, der sich
Gestalt des Gottes Wischnu ei
Königstochter nähert und sie 

FEST IN BIELBERG MIT DEN SCHÄFERN: Am heutigen Samstag ab 14 Uhr und
Sonntag, 14. September, ab 10.30 Uhr findet in Bielberg zwischen
Haibach und Elisabethszell das 18. Schäferfest statt. Live-Auftritte von
den „Schäfern“ (Bild) gibt es am Samstag zwischen 17 und 22 Uhr sowie am
Sonntag ab 11 Uhr, der Eintritt ist frei. Auf dem großen Gelände samt
Festhalle gibt es ein breites Programm „rund ums Schaf“. Zum Sonntags-
Frühschoppen spielt die Blaskapelle Felsnstoana.

Blechb
Mallersdorf: Bluv

Im Rahmen des Musikfestiv
Bluval, das derzeit in der St
Straubing und im gesamten Lan
kreis läuft, findet am Sonntag, 
September, um 20 Uhr in die Kl
terkirche Mallersdorf ein Festko
zert statt. Es spielt das Blechbläs
Quintett „Esbrasso“, bestehend a
Stefan Schultz (Trompete), Fe
Hirn (Trompete), Raimund Z
(Horn), Stephan Arendt (Posau
und Atiila Bekö (Tuba). Oberstu
enrat Werner Schäfer wird auß
dem kunstgeschichtliche Betra
tungen in dem barocken Gottesha
zum Besten geben.

r Kulturszene

r

Der große Liebhaber von altem Zeug
Mitterfelser Museumsleiter Josef Brembeck ist mit 76 Jahren gestorben

Haselbach. Es gibt Menschen, de-
nen man es einfach nicht übel neh-
men kann, wenn sie öfter mal
schimpfen, granteln und über Gott
und die Welt wettern. Es ist dieser
Schlag von Mensch, der mittags
zum Lehrer sagt, er sei ja so ein
fauler Hund, weil er nur bis mittags
arbeiten müsse und nachmittags
nichts tue. Aber nur zwei Stunden
später schaut dieser Grantler dann
beim Lehrer vorbei, um ihm den
Rasen zu mähen, die Hecke zu
schneiden, oder sonst irgendwie be-
hilflich zu sein. Einfach so, als un-
entgeltlicher Freundschaftsdienst.
Und nach getaner Arbeit wird ge-
meinsam mit dem Lehrer noch eine
halbe Bier getrunken und wieder
über Gott und die Welt gewettert.
Josef Brembeck war so ein Mensch,
der gerade heraus gesagt hat, was er
sich denkt, der genauso gern
gegrantelt wie auch geholfen hat.
Am Mittwochabend ist der landes-
weit bekannte Krippenbauer und
Leiter des Mitterfelser Heimatmu-
seums mit 76 Jahren gestorben.

Einer, der den Brembeck Sepp

aus Haselbach, den Träger der Jo-
sef-Schlicht-Medaille des Land-
kreises Straubing-Bogen und der
Medaille des Bayerischen Landes-
vereins für Heimatpflege, einmal
ganz gut charakterisiert hat, war
der ehemalige Kreisheimatpfleger
und Freund Brembecks, Karl

Böhm. Der bereits gestorbene Böhm
formulierte es 2002, als Brembecks
Lebenswerk anlässlich des 20-jäh-
rigen Bestehens seines Museums
groß gefeiert wurde, so: „Er ist der
große Liebhaber von altem Zeug,
dem nicht nur das Sammeln an sich
wichtig ist, sondern vielmehr die
Zusammenhänge, die sich hinter
den gesammelten Stücken verber-
gen.“ Die zweite große Leiden-
schaft neben dem Sammeln von Al-
tertümern waren für Brembeck die
Krippen. Unzählige von ihnen hat
er gebaut. Und dann verschenkt.

Während die Ehrengäste damals,
im Dezember 2002, die Reden
schwangen und die „waidlerische
Erfolgsgeschichte“ um den Brem-
beck Sepp und sein Museum in den
Himmel hoch lobten, saß er selbst
die meiste Zeit im Hintergrund.
Versteckt hinter einer Glasvitrine
mit Marienfiguren hatte er sich hin-
gesetzt. Im Rampenlicht wollte er
nie stehen. Nur eine Forderung hat-
te er: „Dass das Museum erhalten
bleibt, auch wenn ich mal nicht
mehr bin.“ –hal–

Josef Brembeck 

Jusos gegen Studiengebühren
Juso-Unterbezirks-Vorstand sprach über Bildung

Straubing-Bogen. (ta) Am Wo-
chenende hat sich der Vorstand der
Jusos im Unterbezirk Straubing-
Bogen zu einer Vorstandssitzung ge-
troffen. Im Mittelpunkt standen die
bevorstehenden Landtags- und Be-
zirkstagswahlen. Juso-Unterbe-
zirksvorsitzender und Landtagsbe-
werber Daniel Süß betonte, wie sehr
ihn der kürzliche Besuch und die
Unterstützung der Juso-Bundesvor-
sitzenden Franziska Drohsel gefreut
haben. In den Vordergrund rückte
Süß zunächst die Bildungspolitik.
Sie bezeichnete er als Ausgangs-

punkt für einen erfolgreichen Le-
bensweg und für die Zukunft junger
Menschen. Manuel Schäfer, Juso-
Stadtverbandsvorsitzender in
Straubing, ergänzte, dass Bildung
bereits im Kindergarten anfange.
Die Straubinger Jusos fordern des-
halb kostenfreie Kindertagesstätten
in Bayern, eine längere gemeinsame
Schulzeit, aber auch individuelle
Förderung von Kindern in kindge-
rechten Schulen. 

Allerdings ende der Bildungsauf-
trag nicht mit dem Ende der Schul-
zeit, war sich der Juso-Vorstand ei-
nig. Für ihn steht fest, dass nur mit
der Abschaffung der Studiengebüh-
ren und der Investition in Hoch-
schulen, Berufsschulen und Bil-
dungsangebote für Schulabgänger,
Bildung nicht länger von der Her-
kunft der jungen Menschen abhängt.

Des Weiteren wollen sich die
Straubinger Jusos für soziale Ge-
rechtigkeit starkmachen. „Dazu ge-
hört der Mindestlohn“, findet Jo-
hanna Uekermann, stellvertretende
Unterbezirks-Vorsitzende. Vollzeit-
beschäftigte Menschen müssen von
ihrem Lohn leben können, pflichtete
ihr Marco Süß bei. 

Familienwanderung
Straubing-Bogen. (ta) Am Sams-

tag, 20. September, führt der ÖDP-
Kreisverband Straubing-Bogen eine
Familienwanderung durch den Rai-
ner Wald durch. Dr. Christian Stier-
storfer vom Landesbund für Vogel-
schutz (LBV) wird durch das bedeu-
tendste Naturwaldareal des Donau-
tals im Landkreis Straubing-Bogen
führen.Treffpunkt ist um 14 Uhr am
Hundeplatz, Bergerhof (gegenüber
Gewerbegebiet Rain). Die gesamte
Bevölkerung ist willkommen.
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sich gewinnt. Jedes Märchen wech-
selte mit einem Musikstück ab. In
eine fremdartige Welt entführte
auch das Ensemble Chanchala mit
den Musikern Charles Davis (Flö-
ten), Buba Davis-Sproll (Tanpura)
und Andieh Merk (Perkussion) das
Publikum. Die Tanpura, eine indi-
sche Langhalslaute, bereitete den
Grundton für die Stücke. Dabei war
es schon sehenswert, wie Charles
Davis die unterschiedlichen Flöten
spielte. Noch spannender war es an-
zusehen, wie er stehend an der über
zwei Meter hohen Kontrabassflöte
agierte und mit seinen Melodienfol-
gen den bewegendsten Teil des Trios
bildete. Oft hatte diese nordindische
klassische Musik einen meditativen
Charakter und manchmal erinnerte
sie durch die Schlagrhythmen und
die sich beschleunigenden Wieder-
holungen an ekstatische Tänze.

Diese zeigte Hina Sarojini, die in
einer indischen Tänzerfamilie auf-
gewachsen ist und in Kuala Lumpur

in traditionellen indischen Tanzfor-
men ausgebildet wurde. Hina Saro-
jini verstand es, durch die mit einer
Leichtigkeit dargebotenen Tanzauf-
tritte dem Publikum die indische
Tanztradition aufzuzeigen. 

Die Reise in eine fremdartige Kul-
tur gefiel dem Publikum und so be-
kamen die Akteure am Ende den
verdienten, lang anhaltenden Bei-
fall.

Gabi Altenbach bot den Besuchern
einen Einblick in die Welt der indi-
schen Märchen. (Fotos: gh)
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Das 1995 gegründete Ensemble
beginnt das weit gespannte Pro-
gramm mit einer Toccata von G.
Frescobaldi, gefolgt von der „Trio-
sonate in g“ von Telemann. Von V.
Ewald (1860 – 1935) ist ein Allegro-
Satz auch dem Quintett Nr. 1 zu
hören und von M. Arnold (1921 bis
2006) ein Quintett mit drei Sätzen.
Nach der Pause wird das Konzert
mit dem Kontrapunkt Nr. 9 aus Jo-
hann Sebastian Bachs „Kunst der
Fuge“ fortgesetzt. Die Suite „Aus
Holbergs Zeit“ gehört zu den be-
kanntesten Werken von Edvard
Grieg. 

Ebenfalls der skandinavischen
Musik entstammt Christer Daniels-
sons „Capriccio da camera“ für Tu-
ba und Brassensemble. „Jesus blei-
bet meine Freude“ zählt zu Bachs
bekanntesten Stücken. Das Konzert
schließt nach so viel Abwechslungs-
reichtum mit dem 1. Satz Ragtime
aus der „Suite americana Nr. 1“ von
E. Crespo (geb. 1941).

Karten zum Preis von 12 Euro,
ermäßigt 7 Euro, gibt es beim Leser-
service des Straubinger Tagblatts,
Telefon 09421/940-110, oder im In-
ternet unter der Adresse
www.bluval.de.

Das Ensemble Chanchala begleitete Hina Sarojini bei ihren Tanzvorführungen
musikalisch und entführte das Publikum in die indische Kultur.


